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************************ *

Zwei Gedichte von Silja Walter
* J *
* *
* AUF DER WIESE *
* ' *

Der Himmel schaut und schaut so rein,
7F"

Er schaut in solcher Wonne.

Da wirft ein Vogel sich hinein
* In seine süße Sonne. *

Am Flusse weht ein Wind, der tut
* Als ob er Flöten bliese. *
* Mir ist, mir ist so rein zumut *
^ Auf solcher leisen Wiese.

* Was weiß der Himmel überm Fluß, *
^ Weiß wohl der große zarte, ^

Wen ich zum Sterben lieben muß,
Derweil ich leb und warte.

* *
* *
* BEIM AEHRENLESEN *
* *
^ Wenn eines kniet, teas tut es dann, ^

Im Weizenstroh und Klee?
Es geht sich selber nichts mehr an,

* Und ihm ist gut und weh. *
Wenn eines kniet, was hat's getan?

* Was weiß ich, was ich sag.

* Der Abend riecht wie Thymian *
* Und ihm ist süß und zag. ^
* Wenn eines kniet, da kann es sein, *
^ Daß eins gar leise schaut — ^

Und eine Magd hat solchen Schein,

Als war sie eine Braut.
* *
* *

***********************
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